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Aktenzahl:     004-1 Lfd.Nr.:     1/2024 

Protokoll 

über die Sitzung des Gemeinderates im Gemeindeamt Feistritz am Wechsel 

 

Datum: 5. März 2024 

Beginn: 19.00 Uhr 

Ende: 20.20 Uhr 

 

Anwesend: 

Bürgermeister Franz Sinabel als Vorsitzender  

Vizebürgermeister Josef Aminger 

GGR Gabriele Koglbauer 

GGR Hubert Pleyer 

GGR Jürgen Edelhofer 

GGR Harald Eigenberger 

GR Josef Piribauer 

GR Ingeborg Haider 

GR Alexander Kral 

GR Josef Hütterer 

GR Robert Brunner 

GR Christian Schlögl 

GR Raphael Steinbauer     ab TOP 3. 

GR Thomas Gruber 

GR Uwe Haselbacher 

GR Corinna Eigenberger 

VB Christian Nothnagel als Schriftführer 

 

Entschuldigt abwesend: 

GGR Josef List 

GR Bernhard Steinbauer 

GR Hannes Groller 

 

 

Die Ladung erfolgte am 19. Februar 2024 per E-Mail. 

Der Gemeinderat war beschlussfähig. 

Die Sitzung war öffentlich.  
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TAGESORDNUNG: 

1. Protokoll über die Gemeinderatssitzung vom 12. Dezember 2023 

2. Bericht über die Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss 

3. Rechnungsabschluss über das Haushaltsjahr 2023 

4. Beschluss über die Verwendung des Zweckzuschusses zur Finanzierung der Gebühren-

bremse 

5. Rohrverlegearbeiten Pichlerquellen - Hollabrunn und Sanierung Pichlerquellen 

6. Malerarbeiten an der Aufbahrungshalle 

7. Erneuern der Abdeckroste beim Becken im Freibad 

8. Liegenschaft ehem. Schmidt und Pfarrhof 

a) Konzipierung Wohnhaus und Nahwärmeheizung 

b) Grundteilung Pfarrhof und Umwandlung in den Grenzkataster 

9. Widmung bzw. Entwidmung von öffentlichem Gut im Bereich der Zufahrt zum Wertstoff-

zentrum 

10. Behandeln von Subventionsansuchen 

Der Vorsitzende Bgm. Franz Sinabel begrüßt alle anwesenden Mitglieder des Gemeinderates und 

eröffnet die Sitzung. 

Zu 1. - Protokoll über die letzte Sitzung 

Hr. Bgm. stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung keine Einwände erhoben 

wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt. 

Zu 2. - Bericht über Gebarungsprüfung 

Der Vorsitzende erteilt dem Obmann des Prüfungsausschusses GR Schlögl das Wort.  

Der Obmann bringt dem Gemeinderat den schriftlichen Bericht über die durchgeführte Gebarungs-

prüfung vom 28. Februar 2024 zur Kenntnis. 

Der Bericht ist dem Protokoll als Beilage 1 angeschlossen. 

GR Raphael Steinbauer kommt in das Sitzungszimmer. 

Zu 3. - Rechnungsabschluss 2023 

Dem Gemeinderat wird der Entwurf des Rechnungsabschlusses 2023 vorgelegt. Der Entwurf ist 

über zwei Wochen hindurch zur öffentlichen Einsicht aufgelegen. Allen im Gemeinderat vertretenen 

Wahlparteien wurde ein gedrucktes Exemplar ausgefolgt. Stellungnahmen sind nicht eingelangt. 

Das Rechnungsergebnis wird ausführlich erörtert. Der Ergebnishaushalt weist ein negatives Netto-

ergebnis aus. Der Saldo der Finanzierungsrechnung (Veränderung der liquiden Mittel) ist ebenfalls 

negativ, wobei liquide Mittel von rd. 1,066 Mio. Euro zu Buche stehen. Das Haushaltspotential weist 

mit rd. 517 Tsd. Euro ausreichende Eigenmittel nach. Weiter werden auf die Haushaltsrücklagen, 
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den Schuldenstand, die Ergebnisse der betrieblichen Einrichtungen sowie die Investitionstätigkeit 

detailliert eingegangen. 

Beim Gebührenhaushalt Wasserversorgung ist ein Abgang von rd. 31 Tsd. Euro gegeben. Hr. Bgm. 

weist hin, dass auch im Voranschlag 2024 ein Abgang veranschlagt ist und dass für diesen Bereich 

Maßnahmen zur Erreichung einer Kostendeckung getroffen werden müssen. 

Beim investiven Vorhaben „WVA Hollabrunn - Hochbehälter“ ist eine Überfinanzierung gegeben, 

welche zur Deckung der Unterfinanzierung bei den Vorhaben „WVA Feistritz - UV-Desinfektions-

anlage“ und „WVA Hollabrunn - Siedlungserweiterung“ verwendet wurde. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge den Rechnungsabschluss über das Haushalsjahr 2023 in der vorgelegten 

Form beschließen. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

Zu 4. - Gebührenbremse 

Der Bund gewährt den Ländern einen einmaligen Zweckzuschuss in der Höhe von 150 Mio. Euro 

zur Finanzierung der Senkung von Gebühren für die Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallbesei-

tigung. Der Anteil des Landes Niederösterreich an diesem Betrag beträgt rund 28,4 Mio. Euro. Die 

Verteilung der Mittel erfolgt nach der Bevölkerungszahl. Die Gemeinde Feistritz am Wechsel erhält 

€ 17.259,00. 

Für die Verteilung der Mittel wurde vom Land Niederösterreich eine Richtline erstellt, welche dem 

Gemeinderat hinreichend zur Kenntnis gebracht wird. Die Gemeinde kann die Aufteilung an die 

Haushalte selbst gestalten. Zur Auswahl stehen vier Varianten. Der Gemeinderat muss die Verwen-

dung einer Variante beschließen.  

Varianten 

− Eine anstehende Gebührenerhöhung lässt sich durch die Einnahme des Zweckzuschusses  

abwenden. Dieser Fall ist durch eine Gebührenkalkulation nachzuweisen. 

− Der Zweckzuschuss wird den gebührenpflichtigen Haushalten bei einer Quartalsvorschreibung in 

Form einer Gutschrift weitergegeben. Die Höhe der Gutschrift richtet sich nach der Höhe der  

geleisteten Gebühr. 

− Der Zweckzuschuss wird auf alle gebührenpflichtigen Haushalte zu gleichen Teilen aufgeteilt und 

als Gutschrift weitergegeben. 

− Es werden auch die Wohnsitzmeldungen berücksichtigt. Die Hälfte des Zuschusses wird auf-

grund der gemeldeten Einwohner verteilt, die zweite Hälfte nach der Höhe der geleisteten  

Gebühr. Wieder in Form einer Gutschrift. 

GGR Harald Eigenberger setzt sich dafür ein, die Gebührenbremse für die Wassergebühren zu 

verwenden. Für den Gebührenhaushalt Wasserversorgung steht eine Gebührenanpassung an. Der 

Zweckzuschuss sollte deshalb in der Gebührenkalkulation berücksichtigt werden. Damit wird sich 

folglich ein niedrigerer Gebührensatz ergeben. 

In der Diskussion kann sich diese Meinung nicht durchsetzen. Vorherrschende Anschauung ist eine 

Aufteilung des Zweckzuschusses nach der Höhe der geleisteten Gebühr. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Aufteilung des Zweckzuschusses im Verhältnis der 

geleisteten Gebühren erfolgt. Heranzuziehen sind die Wasserbereitstellungsgebühr, die Abfallwirt-
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schaftsgebühr und die Kanalbenützungsgebühr. Berücksichtigt werden alle Haushalte, also Haupt- 

und Nebenwohnsitze sowie Betriebe.  

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Mehrheitlich. 

1 Gegenstimme von GGR Harald Eigenberger 

Zu 5. - Wasserversorgung 

Die Firma Franz Lackner GmbH aus Krumbach hat die Pflugverlegearbeiten für die Wasserleitungs-

verbindung von den Pichlerquellen nach Hollabrunn sowie die Sanierung der Pichlerquellen angebo-

ten. Die Angebotssumme beträgt inkl. MwSt. € 118.306,37. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge mit der Sanierung der Pichlerquellen und mit den Pflugverlegearbeiten die 

Firma Franz Lackner GmbH beauftragen. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

Erweiterung der Wasserversorgung durch neue Quellenvorkommen 

Markus Steinbauer besitzt in der Gemeinde Aspangberg-St. Peter eine Wiese (Gst. 689 KG Kleines 

Amt), welche vor Jahren trockengelegt wurde. Das Wasser wird in den Feistritzbach abgeleitet. Hr. 

Steinbauer hat der Gemeinde dieses Wasser für die Verwendung zur Trinkwasserversorgung ange-

boten. Das Wasser wurde untersucht, es weist Trinkwasserqualität auf. Die Menge beträgt etwa 

2,5 l/sec.  

Am heutigen Tag wurde vom Hydrogeologen Dr. Habart der Bereich begutachtet und die Eignung 

als Trinkwasser grundsätzlich positiv beurteilt. Er empfiehlt, bergseitig Probeschlitze zu öffnen. Da-

hinterliegend befindet sich ausschließlich Wald, was für das Quellschutzgebiet günstig ist.  

Weiter wurde eine Quelle im Wald von GR Josef Hütterer angesehen (Grst. 1064/1 KG Feistritz). 

Dieses Wasser liegt in einem Geländekessel. Mittels zwei oder drei Quellschlitzen könnte das Was-

ser gefasst werden. Ungünstig ist, dass sich oberhalb des Wassereinzugsgebietes Felder befinden, 

von denen die Oberflächenwässer direkt in das Quelleinzugsgebiet hineinfließen. Die Ausweisung 

eines Quellschutzgebietes auf den Flurflächen kann erwartet werden. Eine Bewirtschaftung ist damit 

nur eingeschränkt möglich. 

Hr. Bgm. informiert, dass beide Möglichkeiten auf Ihre Umsetzbarkeit untersucht werden. 

Zu 6. - Aufbahrungshalle, Friedhofstore 

Im Zuge der Errichtung der Urnenanlage wurde die Aufbahrungshalle umgebaut. Die Tür zum Lager-

raum auf der Friedhofseite wurde zugemauert und straßenseitig, an die Stelle beim Fenster, eine 

neue Tür eingebaut. Jetzt soll das Gebäude neu gestrichen werden.  
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Für diese Arbeiten liegt ein Angebot von Malermeister Alexander Kral vor. Es beinhaltet das Verput-

zen der Fassade sowie Streichen von Dachvorsprung, Fenster und Tür. Weiter das Sandstrahlen 

und Streichen der beiden Friedhofstore. Der Angebotspreis beträgt € 9.076,80 inkl. MwSt. 

GR Alexander Kral verlässt wegen Befangenheit das Sitzungszimmer. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass mit den Malerarbeiten an der Aufbahrungshalle und an 

den Friedhofstoren die Firma Alexander Kral beauftragt wird. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

GR Kral wird in das Sitzungszimmer gerufen und über das Ergebnis der Beschlussfassung infor-

miert. GR Kral bedankt sich für den Auftrag. 

Zu 7. - Beckenabdeckrost 

Beim Schwimmbecken im Freibad muss der Beckenabdeckrost erneuert werden. Drei Angebote 

liegen vor (Preise zzgl. MwSt.): 

GWT, Sollenau  € 10.500,00 

Sytech Andreas Winter, Stetten  € 10.130,92 

Berndorf Bäderbau, Berndorf  € 5.185,00 

Der Rost der Firma GWT ist gleich der Abdeckung wie der jetzt vorhandene und passt genau in die 

Überlaufrinne. Die Abdeckung der Firma Sytech ist aufrollbar und wird der Länge nach in die Rinne 

gelegt. Die Abdeckung der Firma Berndorf Bäderbau ist um ca. 5 mm stärker und steht an der Rin-

nenkannte etwas vor. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge sich trotz des teuersten Angebotes für das Angebot der Firma GWT Gesell-

schaft für Wassertechnik Schwimmbad und Therme GmbH entscheiden. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

Zu 8. - Pfarrhof, Schmidt 

a) Bebauungsstudie 

Für den Ankauf des Pfarrhofs sowie auch nachträglich für das erworbene Grundstück der ehemali-

gen Zimmerei Schmidt verlangt die Gemeindeaufsicht ein Konzept über die zukünftige Verwendung 

der Liegenschaften.  

Bmst. Ing. Herbert Ringhofer aus Kirchberg am Wechsel hat ein derartiges Bebauungskonzept er-

stellt. Es sieht die Errichtung eines Mehrparteienwohnhauses vor. Über zwei Geschoße sollen zehn 

Wohnungen mit einer Wohnnutzfläche von 75 - 80 m² bzw. 50 - 55 m² geschaffen werden. Jede 

Wohnung verfügt über einen eigenen Balkon bzw. im Erdgeschoß über einen Gartenanteil. Zudem 
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erhält jede Wohnung einen PKW-Abstellplatz und einen Abstellraum. Die geschätzten Gesamtkos-

ten inklusive Abbruch der jetzt vorhandenen Gebäude sind mit 3,660 Mio. Euro angegeben. Nicht 

enthalten ist eine Heizung für das Wohnhaus. Die Wärmeversorgung soll über ein Nahwärmeheiz-

werk erfolgen, welches bei der Volksschule geschaffen werden soll. 

Dem Gemeinderat wird die Bebauungsstudie (GST.NR 893/1, .178 vom 28.2.2024) präsentiert und 

ausführlich erörtert. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge dem präsentierten Konzept die Genehmigung erteilten. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

b) Grundteilung 

Vom Grundstück der Pfarre soll der mit dem Pfarrhof bebaute Teil abgetrennt und dem Grundstück 

der ehemaligen Zimmerei Schmidt zugeschrieben werden. In diesem Zuge bietet sich an, die 

Grundstücke in den Grenzkataster umzuwandeln. Außerdem wären die vorgelagerten Straßen-

grundstücke in das öffentliche Gut der Gemeinde zu übernehmen. Die AREA Vermessung ZT 

GmbH aus Neunkirchen hat für diese Leistungen ein Honoraranbot eingebracht (Angebotspreise 

inkl. MwSt.). 

Teilungsplan inkl. Grenzverhandlung €   2.040,00 

Umwandlung in den Grenzkataster (zzgl.) €   1.284,00 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass mit der Erstellung des Teilungsplans die AREA Vermes-

sung ZT GmbH beauftragt wird. Weiter möge der Gemeinderat beschließen, dass die Grundstücke 

in den Grenzkataster umgewandelt werden. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

Zu 9. - Widmung öffentliches Gut 

Für den Bereich der neuen Zufahrt zum Wertstoffzentrum des Abfallwirtschaftsverbandes wurde ein 

Teilungsplan erstellt. Die neue Zufahrtsstraße ist in das öffentliche Gut der Gemeinde zu überneh-

men. Gleichzeitig ist eine nicht mehr benötigte Teilfläche aus dem öffentlichen Gut auszuscheiden 

und dem Grundstück des Abfallwirtschaftsverbandes zuzuschlagen. Gegenstand dieser Änderung 

ist der Teilungsplan der AREA Vermessung ZT GmbH vom 14.7.2023, GZ. 11226/21. Der Teilungs-

plan wird dem Gemeinderat vorgelegt. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass die im Teilungsplan der AREA Vermessung ZT GmbH 

vom 14.7.2023, Geschäftszahl 11226/21 ausgewiesenen Trennflächen Nr. 1 im Ausmaß von 

1334 m² und Nr. 4 im Ausmaß von 175 m² in das öffentliche Gut der Gemeinde Feistritz am Wechsel 

übernommen werden. Und dass die Trennfläche Nr. 5 im Ausmaß von 65 m² aus dem öffentlichen 

Gut der Gemeinde Feistritz am Wechsel ausgeschieden wird. 
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Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

Zu 10. - Subventionen 

Trachtenkapelle Feistritz am Wechsel 

Die Trachtenkapelle Feistritz am Wechsel hat ein Subventionsansuchen eingebracht, in dem sie ihre 

musikalischen Leistungen und Projekte im abgelaufenen Jahr 2023 aufzeigt. Besonders erwähnt sie 

das Projekt Bläsergruppe in der Volksschule. Durch die Bereitstellung der Instrumente entsteht für 

die Trachtenkapelle eine große finanzielle Belastung. Deshalb ist eine finanzielle Unterstützung 

durch die Gemeinde sehr wichtig. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge der Trachtenkapelle Feistritz am Wechsel für das abgelaufene Jahr 2023 

eine Subvention in der Höhe von € 1.440,00 genehmigen. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

NÖ Zivilschutzverband  

Der NÖ Zivilschutzverband bedankt sich für die gute Zusammenarbeit und ersucht, die Tätigkeit des 

Verbandes auch im Jahr 2024 durch einen Mitgliedsbeitrag finanziell zu unterstützen. Als Richtwert 

gilt € 0,21 pro Einwohner und Jahr, das ergibt € 216,51. 

Antrag des Bgm.: 

Der Gemeinderat möge dem Ansuchen des NÖ Zivilschutzverbandes stattgeben und die Überwei-

sung des Mitgliedsbeitrages für das Jahr 2024 in der Höhe von € 216,51 beschließen. 

Beschluss: 

Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig. 

Berichte 

Wasserversorgung Steinbichl 

Zur Trinkwasserversorgung in Steinbichl berichtet Hr. Bgm., dass mit der Familie Steinbauer ein 

mündliches Übereinkommen getroffen wurde. Die Familie Steinbauer verkauft der Gemeinde das 

Grundstück mit der Quelle zu einem Preis von € 17.500,00. Auch die für den Hochbehälter benötigte 

Grundfläche wird die Gemeinde kaufen. Für die Zufahrt zur Quelle und zum Hochbehälter erhält die 

Gemeinde ein Fahrrecht. Für den Hof und das Wohnhaus der Familie Steinbauer wurde freier Was-

serbezug mit Obergrenze vereinbart.  
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Hr. Vbgm. informiert über das neuerliche Gespräch mit Andreas Pichlbauer. Wie berichtet wird man 

bei der Quellsanierung auch auf das Nachbargrundstück von Andreas Pichlbauer kommen. Als Ent-

schädigung stellt sich Herr Pichlbauer einen freien Wasserbezug für seine Liegenschaft vor. Er ver-

wendet grundsätzlich das Wasser aus seiner eigenen Anlage, nur bei Wasserknappheit bezieht er 

Wasser von der Gemeinde aus dem Versorgungsnetz Hollabrunn. 

Feuerwehrleistungsbewerb 

Die Freiwillige Feuerwehr Feistritz am Wechsel begeht im heurigen Jahr ihr 140-jähriges Bestands-

jubiläum. Aus diesem Anlass werden die Feuerwehrleistungsbewerbe des Abschnittes Aspang in 

unserer Gemeinde ausgetragen.  

Im Namen der Freiwilligen Feuerwehr ersucht Hr. Vbgm. den Gemeinderat um Pokalspenden für die 

teilnehmenden Bewerbsgruppen. Die Spende sollte zwischen € 20,- und € 30,- ausmachen. Die 

Pokale wird die Feuerwehr besorgen. 

GGR Harald Eigenberger bietet an, einen Kostenvoranschlag über Pokale einzuholen bzw. würde er 

die Pokale auch besorgen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Protokoll wurde in der Sitzung am 20. Juni 2024 

genehmigt  -  abgeändert bzw. ergänzt  -  nicht genehmigt.  

 

 

Franz Sinabel eh.  Christian Nothnagel eh. 

Bürgermeister  Schriftführer 

     

     

Hubert Pleyer eh.  Christian Schlögl eh.  Eigenberger Corinna eh. 

Gemeinderat (ÖVP)  Gemeinderat (SPÖ)  Gemeinderat (FPÖ) 

 


